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Elbing, Dienſtag 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 4. Mai. Die deutſche Miſſion nach 
Marokko, welche dazu beſtimmt war, den neuernannten 
deutſchen Vertreter dort einzuführen und gleichzeitig 
Geſchenke Se. Majeſtät des Kaiſers an den Sultan 
u überbringen, hat am 27. April ihren feierlichen 
an in Fez gehalten und die glänzendſte Aufnahme 
efunden. 
N Altenburg, 4. Mai. Der zu Ehren des Kaiſers 
veranſtaltete Aufzug der Altenburgiſchen Bauern hatte, 
von dem prächtigen Wetter begünſtigt, einen glänzen⸗ 
den Verlauf. Se. Majeſtät empfing eine Abordnung 
der Bauern, welcher Allerhöchſtderſelbe Seinen Dank 
ausſprach. Später fand eine Umfahrt durch die feſt⸗ 
lich geſchmückte Stadt ſtatt, wobei Se. Majeſtät überall 
mit enthuſtaſtiſchem Jubel begrüßt wurde. Um acht 
Uhr erfolgte die Abreiſe Se. Majeſtät. 

Kiel, 4. Mai. Prinz und Prinzeſſin Heinrich 
reifen am Montag mit der Erbprinzeſſin von Mei⸗ 
ningen von Kiel nach Berlin. 

Bochum, 4. Mai. Die 2 8 8 0 Verſamm⸗ 
lung des neuen Bergarbeiter⸗Verbandes hat heute ein 
Statut angenommen, demzufolge Sozialdemokraten als 
Leiter und Mitglieder des Verbandes ausgeſchloſſen 


find. 
Prag, 4. Mai. Der Schriftſteller Julius Gund⸗ 
ling (Lucian Herbert) iſt geſtorben. 
Wien, 4. Mai. Wie beſtimmt verlautet, wird der 
derzeitige artiſtiſche Sekretär, Dr. Max Burckhardt 


allernächſtens zum definitiven Direktor des Burg⸗ 


theaters ernannt werden. 

Paris, 4. Mal. Exkaiſer Dom Pedro von 
Braſilien iſt ernſtlich leidend: er ſoll von der fixen 
Idee geplagt werden, er werde 
müſſen. — Wie die Blätter aus Lyon melden, ſei 
neuerdings in den Wohnungen von Anarchiſten 
Material zur Fabrikation von Dynamit ſowie fettiges 
Dynamit gefunden worden. — In Roubaix hat in 
der Nacht ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Militär 
und den Streikenden ſtattgefunden, wobei mehrere 
Perſonen verwundet wurden. 

Petersburg, 4. Mai. Wie in Beſtätigung 
einer früheren Meldung ſicher verlautet, befindet ſich 
Marinekapitän Schmidt ſeit drei Tagen auf freiem 
Fuß; er iſt nur unter Polizeiaufſicht geſtellt. 

London, 4. Mai. Der engliſche Dampfer „Mo⸗ 
net Olivet“, 2510 Tonnen, von Manila kommend, 
ſank bei Gibraltar nach einer Kolliſton mit dem 
Dampfer „Saltwick“, die Mannſchaft iſt gerettet. — 
Der engliſche Dampfer „Morven“, 1370 T 
ſcheiterte auf Felſen bei Sandy Point (Weſtindien), 
der Kapitän erkrank. — Heute Mittag begaben ſich 
die Arbeiter Londons in zwei großartigen Zügen mit 
zahlreichen Muſikkorps und Hunderten von Bannern 
vom Viktoria Embankment am Themſe⸗Quai na 

yde Park, wo 15 Tribünen für die Redner errichtet 
ſind. Gegenwärtig ſind etwa 100,000 Perſonen in 
— verſammelt. Störungen der öffentlichen 
rdnung find bis jetzt nicht vorgekommen. Zweck der 
Demonſtration iſt, von dem Parlament die geſetzliche 
Jeſtſetzung des achtſtündigen Arbeitstages zu verlan⸗ 
en. — Bei der Kundgebung in Hyde Park hielten 

urns, Davitt, Cunningham, Graham und andere 
Arbeiterführer Reden zu Gunſten des achtſtündigen 
Arbeitstages. Die Redner bedründeten ihre Anſichten 
mit großer Mäßigung und verlief in Folge deſſen die 
Kundgebung vollſtändig ruhig. 

Livorno, 4. Mai. Die Fiakerkutſcher, das Per⸗ 
ſonal der Pferdebahn⸗ und Omnibusgeſellſchaft, ſowie 
die Kunſttiſchler und Gehilfen ähnlicher Gewerbe, 
ferner die Gasarbeiter haben ſeit heute früh die Arbeit 
eingeſtellt. Die Behörde hat für die abendliche öffent⸗ 
liche Beleuchtung Vorſorge getroffen. 

Sofia, 4. Mai. Das Kriegsgericht in der Panitza⸗ 
Angelegenheit hat beſchloſſen, den Prozeß am 15. 
Mai zu eröffnen. Die Verhandlungen ſollen öffentlich 
geführt werden. 

Madrid, 4. Mai. Nach Meldungen aus den 
Provinzen herrſcht überall, mit Ausnahme von 
Barcelona und der Provinz Malaga, vollſtändige 
Ruhe, doch werden anläßlich der für heute angekün⸗ 
digten Arheiterkundgebungen Ruheſtörungen befürchtet. 
In Barcelona zerſtreuen die Truppen der Bürger⸗ 
arde jeweils die Anſammlungen der Streikenden. 

n der Provinz Malaga nimmt die Streikbewegung 
größere 3 an, namentlich in Antequera, 
wo mehrere Verhaftungen vorgenommen worden ſind. 
— In einer heute Vormittag im Cafs⸗Konzert ab⸗ 
ehaltenen ſehr zahlreich beſuchten ſozialiſtiſchen Ver⸗ 
ammlung wurden von mehreren Rednern die Re⸗ 
olutionen des Pariſer Arbeiter-Kongreſſes als Mittel 
egen die Leiden der Arbeiter empfohlen. Nach 
Schluß der Verſammlung, welche ohne Zwiſchenfall 
verlief, marſchirten die Arbeiter, die Sozialiſtenführer 
an der Spitze, nach der Wohnung des Minifter- 
präſidenten Sagaſta. Eine Deputation überreichte 
daſelbſt Sagaſta eine Petition, in welcher der Erlaß 
eines Geſetzes über den achtſtündigen Arbeitstag ver⸗ 
langt wird. Hiernach ging die Menge auseinander. 

Barcelona, 3. Mai. Das Militär war Nach⸗ 
mittags mehrmals genöthigt, die Hauptplätze mit dem 
Bajonet zu räumen. Die Streikenden bewarfen 
das Militär mit Steinen; auch einige Revolver⸗ 
ſchüſſe wurden abgefenert, jedoch Niemand verletzt. 
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen. Das 


Hungers ſterben 


onnen, f 


Kriegsgericht verurtheilte einen der Anarchiſten zu 
Zwangsarbeit, fünf andere zu zehnjährigem Gefängniß. 
Barcelona, 3. Mai. Der kommandirende General 
macht durch Maueranſchlag bekannt, daß Jedermann, 
der ſolche Arbeiter, welche die Arbeit wieder aufnehmen 
wollen, daran zu hindern ſucht, ſtandrechtlich er⸗ 
ſchoſſen werden wird. — Das Standrecht wurde 
auf: ganz Catalonien ausgedehnt. Weitere am Abend 
ſtattgehabte Anſammlungen von Streikenden wurden 
von den Truppen zerſtreut. Das Militär feuerte auf 
die Menge, ohne jedoch Jemand zu verletzen. 
„San Franeisco, 3. Mai. 2 haben hier 1200 
Tiſchler und 750 Mühlenarbeiter die Arbeit, eingeftellt, 
Dieſelben fordern den achtſtündigen Arbeitstag. 


(x) Zur Eröffnung des 
8 Reichstages. 0 


Morgen, Dienſtag, den 6. Mai, tritt der im ver⸗ 
gangenen Februar neugewählte deutſche Reichstag zu 
einer erſtmaligen Sitzungsperiode zuſammen und die 
beſonderen Verhältniſſe, unter denen ſich diesmal die 
Eröffnung des Reichsparlamentes vollzieht, verleihen 
dem Ereigniſſe auch eine nicht gewöhnliche Bedeutung. 
Der Rücktritt des Fürſten Bismarck von allen ſeinen 
Aemtern hat eine vollſtändig veränderte politiſche 
Lage im Innern geſchaffen, von der noch Niemand 
zu ſagen vermag, in welchem Sinne und in welchen 
Bahnen fie jich ſchließlich weiter entwickeln wird, aher 
jedenfalls wird der neue Reichstag weſentlich auf die 
künftige Geſtaltung der Dinge in Deutſchland mit 


einwirken und bei ſeiner eigenartigen Parteizuſammen⸗ 
ſetzung ſieht man daher dem Verhalten des Reichs⸗ 


tages allſeitig mit begreiflicher Spannung entgegen. 


Ein weiterer Umſtand, welcher die erhöhte Bedeutung 


des diesmaligen Reichstags⸗Zuſammentrittes kenn⸗ 
zeichnet, liegt darin, daß hiemit zum erſten Male die 


noch vom vorigen Reichstag beſchloſſene Verlängerung 


der Legislaturperiode im Reiche auf fünf Jahre in 
Kraft tritt und unzweifelhaft bedingt dieſer unver⸗ 
hältnißmäßig lange Zeitraum, welcher nunmehr der 
geſetzgeberiſchen Thätigkeit des Parlamentes zugemeſſen 
iſt, eine vermehrte Verantwortlichkeit, zugleich aber 
auch eine Erhöhung des Einfluſſes deſſelben. 

Die Wichtigkeit des parlamentariſchen Ereigniſſes 
vom 6. Mai kommt jedoch auch in den mancherlei 
großen und ſchwierigen Aufgaben zum Ausdruck, welche 
die Vertreter der Nation in le nehmen werden. 
Selbſt wenn man von den prinzipiellen und wichtigen 
Fragen abſieht, welche den Reichstag erſt zu einem 
päteren Zeitpunkte der neuen Legislaturperiode be⸗ 
ſchäftigen werden, wie die Erneuerung des Septennats, 
die Beſchlußfaſſung über das bürgerliche Geſetzbuch 
für das Deutſche Reich, die Krönung des geſammten 
ſozialpolitiſchen Reformwerkes durch die Fürſorge für 


ch] die Wittwen und Waiſen der Arbeiter dc, jo re 


ſich doch ſchon für die Berathungen der deutſchen 
Volksvertretung in der bevorſtehenden Seſſion ein ſehr 
beachtenswerthes Material. Obwohl das Arbeitspro⸗ 
gramm des neuen Reichstages bislang nur in ſeinen 
äußeren Umriſſen bekannt iſt, ſo ſteht doch bereits 
feſt, daß daſſelbe von größeren Geſetzentwürfen neben 
dem Reichsetat die ſozialpolitiſchen Vorlagen über die 
Einführung von gewerblichen Schiedsgerichten und 
Einigungsämtern, ſowie über die Abänderung der Ge⸗ 
werbeordnung (Arbeiterſchutz), ferner eine Militär⸗ 
vorlage, über deren Inhalt Näheres noch abzuwarten 
iſt, und eine kolonialpolitiſche Vorlage, welche ſich auf 
die neueſten Unternehmungen in Deutſch⸗Oſtafrika be⸗ 
zieht, enthalten wird. Bereits dieſe, auf ſo verſchiede⸗ 
nen Gebieten liegenden wichtigen Berathungsſtoffe 
würden zur Ausfüllung der bevorſtehenden Sommer⸗ 
ſeſſion vollſtändig genügen; doch erwarten daneben 
den Reichstag noch einige kleinere Vorlagen und außer⸗ 
dem wird es ſicherlich auch nicht an Initiativanträgen 
aus dem Hauſe fehlen, ſo daß genug Berathungs⸗ 
material vorhanden iſt, um die Reichsboten bis viel⸗ 
leicht in den Juli hinein zuſammenzuhalten. 

Wie nun der neue Reichstag den mannigfachen, 
ſeiner harrenden Aufgaben gerecht werden wird, das 
muß vorläufig zwar noch dahingeſtellt bleiben, aber 
man wird wenigſtens von ihm erwarten dürfen, daß 
Fraktionsintereſſen und parteipolitiſche Erwägungen 
in ihm nicht das letzte Wort haben, ſondern daß 
wahre Vaterlandsliebe, verbunden mit einſichtiger, 
nüchterner Beurtheilung der obwaltenden Verhältniſſe 
bei ſeinen Berathungen ſchließlich immer wieder den 
Ausſchlag geben werden. Wenn der Reichstag in 
dieſem Sinne handelt, ſo kann er auch auf das wei⸗ 
teſte Entgegenkommen der neuen Regierung im Reiche 
und Preußen rechnen und das alsdann zu erhoffende 
einträchtige Zuſammenwirken beider Faktoren würde 
die ſegensreichſten Folgen für das geſammte Vaterland 
nach ſich ziehen. In dieſem Sinne ſei der neue 
Reichstag bei ſeinem erſtmaligen Zuſammentreten be⸗ 
grüßt — möge ſein Wirken für Volk und Vaterland 
ein erſprießliches ſein. — Der Eröffnungsakt ſelbſt 
wird unter beſonderen Feierlichkeiten und durch den 
Kaiſer in Perſon vollzogen werden, ſo daß alſo auch 
die äußerliche Umrahmung des Zuſammentrittes des 
Parlamentes der inneren Bedeutung des Ereigniſſes 
entſprechen wird. ; 


Preußiſcher Landtag. 
(Original⸗Bericht ) 
Abgeordnetenhaus. 
52. Sißung vom 3. Mai. 
Tages Ordnung: 1. Berathung der Ren ten⸗ 


güter⸗Vorlage. Al 
Abg. Som barth (natl.): Der Bauernſtand iſt 


ſeit 1816 von 75 pCt. der Bevölkerung auf 40 pCt. 
zuſammengeſchmolzen. 


Es iſt dies eine Folge der 
Auswanderung ländlicher Arbeiter in die Induſtrie⸗ 
bezirke, und dies die Folge der preußiſchen Agrar⸗ 
u durch welche die hörigen Bauern frei 
aber nicht materiell fähig geworden ſind, ſich auf 
ihrem Beſitzthum zu halten. Daher nimmt das 


kleinere Beſitzthum allmählich ab, das Gutsgreal zu, 
wenn auch bei uns nicht in ſo hohem Maße wie in 


England. Deshalb müſſen wir dahin ſtreben, einen 


ſeßhaften kleinen Beſitz zu ſchaffen und die Tagelöhner 


mit der Zeit zu kleinen Beſitzern zu machen. Der 
vorliegende Geſetzentwurf entſpricht aber durchaus 
nicht den Anforderungen, denn vor allen Dingen fehlt 
es an dem nöthigen Kapital. Die früher vorge⸗ 
ſchlagenen Rentenbanken müſſen en Unterſtützung des 
kleinen Handels und damit zur Bildung von Renten⸗ 
gütern eingefügt werden. Aus dieſem Grunde habe 
ich einen Geſeßentwurf ausgearbeitet, an deſſen Spitze 
die Bildung von Provii jal⸗Kultur⸗Rentenbanken bis 
zum Jahre 1892 gefordert wird, durch deren Ver⸗ 
mittlung die Seßhaftmachung der Tagelöhner, der 
Koſſäthen ꝛc. ermöglicht werden wird. 

Abg. Weſſel (freik.) legt dem Geſetze nur inſo⸗ 
fern Werth bei, als es die Zahl der kleineren und 
mittleren Bauern vermehre und erkennt in der Unab⸗ 
lösbarleit der Rente einen Vorzug. Auf den Som⸗ 
barth'ſchen Gedanken, daß der Staat oder die Provinz 
für die Zwecke des Geſetzes Geld hergeben ſollten, 
könne er im Hinblick auf unſere Finanzen nicht ein⸗ 
gehen. Zum Schluß beantragt Redner kommiſſariſche 
Berathung der Vorlage * 

Abg. v. Meyer⸗Arnswalde (konſ.]) hält dieſes 
Geſetz für ein todtgeborenes Kind. Die Uebernahme 
der Rentengüter dabei habe für den Uebernehmer 
ur Vorausſetzung, daß er mit Geldmitteln ausge⸗ 
fate ſei, was bei dem Uebernehmer ſelten der Fall iſt. 

Abg. Zelle (freiſ.) Trotzdem die freſſinnige 
Partei prinzipiell ſehr mit der vermehrten Seßha t= 
machung von Bauern einverſtanden iſt, hegen ſie 
doch gruündſätzliche Bedenken gegen die Vorlage, denn 
dieſelbe breche ganz mit der Agrargeſetzgebung ſeit 
Beginn des Jahrhunderts. Dieſe letztere läßt nur 
volles Eigenthumsrecht an immobilem Beſitz zu, 
wozu auch das unbeſchränkte Recht der Veräußerung 
und Theilung, ſowie das des Ablöſens gehört. Alle 
dieſe 3 Rechte werden nun auf einmal durch dieſes 
kleine Geſetz beſeitigt. Ich freue mich, daß ſich ſchon 
Herr Sombarth gegen die Unablösbarkeit der Rente 
ausgeſprochen hat und ich erinnere, welche zahlreiche 
Bedenken gegen die Vorlage im Herrenhauſe erhoben 
worden ſind. Man hat freilich dort das Geſetz 
ſchließlich angenommen und zwar ans dem Grunde, 
weil es, wenn es auch nichts 1 85 ſo doch auch 
nichts ſchaden wird. Auf einen ſolchen Standpunkt 
kann ſich aber die freiſinnige Partei nicht ſtellen und 
darum lehne er die Vorlage im Namen ſeiner Freunde ab. 

Miniſter v. Tucius: Die Grundſätze der Vorlage 

ſind ſchon in zwei Provinzen in Geltung und ich 
glaube, daß von dieſem Geſetze in mehreren Pro⸗ 
vinzen, ſo in Hannover, Schleswig⸗Holſtein und 
Preußen Gebrauch gemacht werden wird. Die Ver⸗ 
trags⸗Dispoſitionsfreiheit wird durch das Geſetz 
keineswegs beſchränkt, ſondern vielmehr erweitert, 
denn es wird Niemand zur Erwerbung eines ſolchen 
Rentengutes gezwungen. Es handelt ſich hier nur um 
eine neue Form, den Erwerb kleinerer Grundſtücke zu 
erleichtern. Uebrigens verdankt die Vorlage ihr Ent⸗ 
ſtehen dem Abgeordnetenhauſe, denn ich perſönlich 
würde kaum ein ſolches Geſetz für die ganze 
Monarchie vorſchlagen. Für die obengenannten Pro⸗ 
vinzen iſt das Geſetz marſchirfähig. Wenn man be⸗ 
hauptet hat, die Sache gehe ohne Zuwendung von 
Staats⸗ oder Provinzial⸗Mitteln nicht, ſo erwidere 
ich, daß in mehreren Provinzen Kultur⸗Renten⸗Banken 
beſtehen, deren Statuten für dieſen Zweck geändert 
werden könnten. 
Abg. v. Below⸗Salewski (fonf.) erklärt zwar 
ſein volles Einvernehmen mit dem Geſetz, doch müſſe 
zur Wirkſammachung deſſelben ein Hilfsgeſetz geſchaffen 
werden, um das Geld herbeizuſchaffen, welches dem 
Bauern das Selbſtſtändigwerden ermöglicht. 

Ab. v. Enneccerus (natl.) hebt den Erörte⸗ 
rungen des Abg. Zelle gegenüber hervor, daß das 
Ziel — die Vermehrung des Bauernſtandes — auf 
dem bisherigen Wege: einfacher Kauf oder Pacht, 
nicht erreicht wird. Denn für den bloßen Kauf fehlt 
es an Kaufkraft und die Pacht iſt bei den Bauern 
im Großen und Ganzen unbeliebt. Nicht unberechtigt 
aber iſt der Vorwurf, daß die Vorlage keine Maximal⸗ 
größe für das Rentengut feſtſetzt. Die Kommiſſion 
möge daher erwägen, ob nicht eine Minimalgröße für 
das Rentengut feſtgeſetzt werden ſoll. 4 

Abg. Krauſe (natl.) hält ein ſolches Geſetz eben⸗ 
falls für nothwendig und bezeichnet den leitenden Ge⸗ 
danken für ſehr richtig, daß man mit der unablös⸗ 
baren Rente von dem römiſchen Recht abweiche und 
ſich auf den Standpunkt ſtelle, daß der Grund und 
Boden nicht wie eine mobile Waare zu behandeln ſei. 
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Koſten der 
Arbeitermangel hilft das 
denn ein N e geht nicht auf das Herren⸗ 


erſten u tragen. Dem 


eſetz überdies nicht ab, 


gut, um dort zu arbeiten. 
Nachdem Abg. Hanſa (freikonſ.) mit einigen 
Worten ſeine Zuſtimmung zum Geſetz gegeben hat, 


bemerkt 

Abg. Humann (Zentr.) Obgleich ich die grund⸗ 
ſätzlichen Bedenken gegen das Geſetz RN othele, 
dia ich doch, daß man mit den an das h e 
nüpften Erwartungen zu weit geht. Am wenigiten 

erechtfertigt ſind die im Herrenhauſe laut gewordenen 

efürchtungen, daß das Geſetz die Spekulation, die 
Güterausſchlächterek und gar die Sozialdemokratie 
ördern wird. In Weſtfälen beſtehen noch heute 
olche Güter, die don dem Ablöſungsgeſetz keinen Ge⸗ 
brauch gemacht haben. Die Beſißzer ſind fleißige 
Leute, die zur Sozialdemokratie weder Zeit, noch 
Neigung haben. Im Prinzip ſtimme ich der Vorlage 
zu; nur es muß aber auch verhindert werden, daß 
die Rentengutserwerber bei dem Abſchluß der Ver⸗ 
träge zu elt fahren. 

Abg. Rickert (freiſ.): Aus der Vorlage wird 
wohl diesmal nichts werden. Das Intereſſanteſte bei 
den heutigen Erörterungen iſt für mich die Erkfärun 
des Miniſters von Lucius, daß ſich derſelbe du 
Sit Sombarth und 132 andere Petenten in die 

ache habe hineinlocken laſſen und ein Geſetz für die 
anze Monarchie nur auf Anregung des Herrn 
Sombarth vorgelegt habe, während er daſſelbe elgent⸗ 
lich nur für einzelne Provinzen für nöthig gehalten 
habe. Wenn man ir zur Rechtfertigung der unablös⸗ 
baren Rente darauf beruft, daß die Anordnung nur 
fakultativ iſt, ſo iſt das keine Rechtfertigung. at⸗ 
ſächlich handelt es ſich hier nicht um einen Fortſchritt, 
ſondern um einen Rückſchritt, deſſen Konſequenzen ich 
für die weitere Agrargeſetzgebung bereits klar vor 
Augen ſehe. Darum möge Herr v. Heydebrand mit 
ſeinen Freunden zur Scheiterung des Geſetzes helfen. 

Damit ſchließt die Debatte und das Geſetz geht 
an eine Kommiſſion. — In dritter Berathung kamen 
dann einige kleinere Vorlagen zur Annahme. 


Woche Tngesüberiat. 


nlan d. 
Berlin, 4. Mai. 

— Die Eröffnung des Reichs tags wird am 
Dienſtag Mittag 12 Uhr laut Bekanntmachung des 
Herrn von Boetticher im Weißen Saale des Reſidenz⸗ 
ſchloſſes ſtattfinden. Zuvor findet ein Gottesdien 
ſtatt um 11 Uhr in der Schloßkapelle und um 
113 Uhr in der katholiſchen St. Wen Für 
die Präſidentenwahl im Reichstage wird eine Ver⸗ 
ſtändigung dahin vorbereitet, daß die Konſervativen 
in 8 v. Levetzow den Präſidenten, das Zentrum 
in Grafen Balleſtrem den erſten Vizepräſidenken und 
= Freiſinnigen in Haenel den zweiten Vizepräfidenten 
ſtellen. 

— Einige tauſend anarchiſtiſche Flugblätter 
ſollen nach der „Berl, Delle, am Mittwoch in die 
Hände der Berliner Polizei gefallen ſein. Die Flug⸗ 
blätter haben einen überaus aufreizenden Inhalt 
wimmelm geradezu von Majeſtätsbeleidigungen und 
ſind unterzeichnet: „Die vereinigten Anarchiſten 
donde de Bor bſetzung der T 

— Die Vorlage wegen He rabſetzung der Taxe 
für Druckſachen durch 00 
ſtufe von 5 Pfennigen für Druckſachen im Gewicht von 
50 bis 100 Gramm ſoll in den nächſten Tagen dem 
Bundesrathe zugehen. 

— Zur Klärung über die Frage, ob das Sozia⸗ 
nu 0 wiederkehren oder ablaufen werde, kann 
2 


die „Voſſ. Ztg.“ mittheilen, daß bei dem Feſtmahle 
nach Schluß des Staatsraths der Kaiſer einen 8 
Gäſte über ſeine Meinung hinſichtlich des Sozialiſten⸗ 
geſetzes befragte und zur Antwort erhielt, daſſelbe ſei 
im höchſten Maße nachtheilig, verbittere die Arbeiter, 
vermehre die Sozialdemokraten, und wenn ein un⸗ 
maßgeblicher Rath geſtattet ſei, ſo gehe derſelbe dahin, 
das Sozialiſtengeſez ohne Sang und Klang am 
30. September ablaufen zu laſſen. Darauf erwiderte 
der Kaiſer: „Das tft ganz meine Meinung.“ Dieſe 
Aeußerung beſtätigt Alles, was man bisher über die 
Haltung des Kaiſers zur Frage des Sozialiſtengeſetzes 
vernommen hat. Von einer neuen Sozialijtenvorlage 
wird man Pundit etwas zu hören bekommen. 

10 175 andtag wird wahrſcheinlich vor Pfingſten 
geſchloſſen. 

— Die „Hamburger Nachrichten“ melden als 
Thatſache, daß während des letzten Winters, unter 
Bezugnahme auf einen kurz zuvor in Friedrichsruh 

eweſenen Berichterſtatter in höherer Stellung, dem 
Kalſer zu Ohren gebracht worden ſei, Fürſt Bis⸗ 
marck wäre ſo hochgradig Morphiniſt, daß er den 
Zuſammenhang der Gedanken verloren hätte. Der 
Kaiſer habe es darauf für nöthig erachtet, durch An⸗ 
hörung Schweningers ſich von der gänzlichen Grund⸗ 
loſigkeit dieſes Gerüchtes zu überzeugen. Die „Ham⸗ 


ilch einer Zwiſchen⸗ 


burger Nachrichten“ erwähnen auch, daß Leute, die 
mit dem Fürſten Bismarck geſchäftlich zu hatten, 
bei ihm den Eindruck hervorriefen, der Kaiſer wolle 
ſich um jeden Preis von ihm trennen und unter⸗ 
handele bereits hinſichtlich der Nachfolge, während um⸗ 
gekehrt an maßgebender Stelle dahin berichtet wurde, 
der Kanzler ſei feſt entſchloſſen, unter allen Umſtänden 
zu gehen. Welche Wirkung dieſe Intriguen gehabt 
hätten, von wem ſie ausgingen, werde die Geſchichte 
über kurz oder lang aufklären. = 
— Der Kolonial-Rahtragdetat ſoll auf ca. 
4900,000 ME. balanziren, wovon etwa 350,000 Mk. 
auf fortdauernde und etwa 4.550,00 Mk. auf ein⸗ 
malige Ausgaben des ordentlichen Etats kommen 
ſollen. Außerdem würden etwa 40,000 Mk. für In⸗ 
ſtandſetzung des Reichskanzler⸗Palais erfordert. Für 
Maßregeln zur Unterdrückung des Sklavenhandels 
und zum Schutze der deutſchen Intereſſen in Oſt⸗ 
afrika ſollen etwa 47 Millionen Mark gefordert 
werden. Bei dieſer Forderung kam in Betracht, daß, 
wenn auch der Aufſtand im nördlichen Theile der 
deutſchen Intereſſenſphäre in Oſtafrika als beendigt 
anzuſehen iſt, ſich doch die Nothwendigkeit ergeben 
hat, in dieſem Gebiete und namentlich an der Küſte 
ur weiteren Durchführung der gegen den Sklaven⸗ 
dandel ergriffenen Maßregeln, zur Sicherung der 
Karawanenſtraßen und zur Aufrechterhaltung von 
Ordnung und Ruhe im Allgemeinen eine Anzahl von 
militäriſchen Stationen zu unterhalten. Es hat ſich 
die Nothwendigkeit ergeben, die Zahl der ſchwarzen 
Mannſchaften der Schußtruppen um 600 Mann zu 
erhöhen und ſelbſtverſtändlich har eine ent⸗ 
ſprechende Vermehrung der Zahl deutſcher Offiziere 
und Unteroffiziere vorzunehmen. Außerdem ſoll eine 
neue Dampfbarkaſſe beſchafft werden, während weitere 
Gelder zur Ergänzung des Kriegs materials, der 
Kaſerneneinrichtungen ꝛc. erforderlich werden. 

— Gegen den ſozialdemokratiſchen Kandidaten im 
erſten Wahlkreiſe, Zigarrenhändler Schultze, iſt eine 
Unterſuchung eingeleitet worden. Er ſoll in einer 
Rede zum Klaſſenhaß aufgefordert haben. 

— In Betreff der Relikten⸗Novelle für Volks⸗ 
ſchullehrer iſt der Kommiſſionsbericht erſchienen. 
Die Kommiſſion empfiehlt bekanntlich unveränderte 
Annahme, nachdem die Regierung ſich gegen die 
Ausdehnung des Geſetzes auf die Hinterbliebenen 
der Mittelſchullehrer erklärt hat. Für die Waiſen 
der Mittelſchullehrer und ähnlicher Kategorien werde 
die Regierung aus ihrem Unterſtützungsfonds für die 
Hinterbliebenen von Lehrern in weilgehender Weiſe 
Rechnung tragen können, nachdem dieſer Fonds durch 
das vorliegende Geſetz erheblich entlaſtet worden ſei. 

— Es ſteht feſt, daß der Papſt Windthorſt 
den Chriſtusorden zugedacht hatte, aber die Aus⸗ 
Nun wurde einer günſtigeren Zeit vorbehalten. 

m. Donnerſtag wird der Papſt deutſche Pilger 
empfangen und ihnen eine Anſprache über die ſoziale 
Frage in Deutſchland halten. 
L Das Abgeordnetenhaus wird am Montag 
die Sitzung ausfallen laſſen, um den Kommiſſionen 
Spielraum zu laſſen. 
— die Subkommiſſion der Budgetkom⸗ 
miſſion des Abgeordnetenhauſes war heute zuſammen⸗ 
etreten, um die Forderungen des Nachtragsetats in 
155 Hauptetat einzureihen. f 
— Abg. Virchow iſt nach ſeiner Rückkehr von 
Troja am Sonnabend ſtark gebräunt im Abgeordneten⸗ 
Enke erſchienen und wurde lebhaft begrüßt. 
— Im Süden von Baden verſucht Lieber⸗ 
mann von Sonnenberg gegenwärtig Judenhetze. 
In Lörrach trat ihm Dr. Rüdt mit einer wirkungs⸗ 
vollen Rede gegen den Antiſemitismus entgegen. Die 
Verſammlung mußte nach halbſtündiger Dauer poli⸗ 


zeilich aufgelöſt werden. 
lotte. 


Armee und 
Berlin, 3. Mai. S. M. Kreuzerfregatte 
„Leipzig“, Kommandant Kapitän zur See Plüdde⸗ 
mann und S. M. Kanonenboot „Wolf“, Komman⸗ 
dant Korvetten⸗Kapitän Credner, ſind am 4. Mai d. J. 
von Yokohama in See gegangen. 


Nachrichten aus den Provinzen. 


* Poſen, 2. Mai. Der Lohnkutſcher einer hieſigen 
Speditionsfirma mahnte geſtern Nachmittag in einer 
hieſigen Schankwirthſchaft einen Eiſenbahnbremſer um 
5 Pfg., die er dieſem en geliehen hatte. Nach 
kurzem Wortſtreit wurde der Bremſer plötzlich ſo jäh⸗ 
zornig, daß er ſein Meſſer aus der Taſche zog und, 
ehe es die Umſtehenden noch verhindern konnten, dem 

tſcher einen Stich in den Kopf und einen in den 

Unterleib verſetzte, ſo daß der Verletzte bald darauf 
verſtarb. — Vom Zuge überfahren wurde in der ver⸗ 
ngenen Nacht der Rentner H. aus rn bei 
Neulomiſchel. Ob man es mit einem Selbſtmorde 
oder einem Unglücksfall zu thun hat, konnte noch 
nicht ermittelt werden. — Ein 33 Jahre alter Kauf⸗ 
mann aus Meſeritz hat ſich in der Spielhölle zu 
Monaco wegen großer Spielverluſte erſchoſſen. — 
Aus einem eigenthümlicheu Grunde beging dieſer 
Tage ein Arbeiter in Schroda einen Mordverſuch. 
Bei einer auf Anordnung der Teatr e von 
Dr. Opielinski vorgenommenen ärztlichen Unterſuchung 
der in der Zuckerfabrik beſchäftigten Arbeiter wurde 
der Arbeiter Stanislawski als krank befunden und 
von der Weiterarbeit ausgeſchloſſen. Hierüber war 
St. ſo aufgebracht, daß er beſchloß, ſich an dem Arzt 
zu rächen. Er begab ſich mit einer geladenen Piſtole 
nach der Wohnung des Dr. O., und als dieſer in 
das Wartezimmer trat, zog der Arbeiter die Piſtole 
aus der Taſche und legte auf Dr. O. an. Dieſer 
ſprang ſofort zurück und verriegelte die Thür, wo⸗ 
rauf ſich der St. ſchnell entfernte. Stanislawski 
wurde geſtern verhaftet. 


Elbinger Nachrichten. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
ſtets willkommen.) 


a» Elbing, den 5. Mai. 
Das? ramm für die Anweſenheit des 
Kaiſer . Königsberg] iſt in der Haupt⸗ 
ſache feſtgeſtellt worden, und zwar wie folgt: Ankunft 
der Majeſtäten in Königsberg, den 14. Mai, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. Darnach Parade. Dieſelbe findet 
um 11 Uhr auf dem großen Exerzierplatze bei Devau 
ſtatt. Seitens des Vorſtandes des 2. Bezirks Oſt⸗ 
preußen des Deutſchen Kriegerbundes ſind Veran⸗ 
ſtaltungen getroffen, daß die Kriegervereine in der 
Stärke von etwa 1400 Mann ebenfalls auf dem 
Paradefelde Aufſtellung nehmen. Sollte das nicht 
möglich ſein, ſo wollen ſich die Vereine im Schloßhofe 
gufſtellen und ſpäter zu einem geſelligen Zuſammen⸗ 
ſein in der „Flora“ zuſammenfinden. Um 6 Uhr 
Diner bei den Majeſtäten. 9 Uhr Abends Soiree 
bei der Kaiſerin. Am 15. findet Gottesdienſt ſtatt. 
Das Weitere für den Tag iſt der allerhöchſten Be⸗ 
ſtimmung vorbehalten. Am 16. iſt um 1 Uhr Mittags 


das 0 AR Provinz. Nach demſelben erfolgt die 
Abreiſe des Kalſerpaares. Hiernach wird der Beſuch 
des Kaiſerpaares zur Freude der Königsberger nun 
doch länger als zwei Tage dauern. Von einem be⸗ 
ſonderen ſtädtiſchen Feſte muß abgeſehen werden, da 
der Kaiſer alle weiteren Feſtlichkeiten außer dem 
Diner der Provinz abgelehnt hat. Auch von Seiten 
der Kaufmannſchaft ſind die früher gehegten Pläne 
und Wünſche aufgegeben, wogegen es immer noch 


möglich ſein ſoll, daß in der Univerſität die Herzog 


Albrecht⸗Feier in Gegenwart des Kaiſers abgehalten 
wird. Herr Oberprzſident Dr. v. Schlieckmann be⸗ 
giebt ſich vorausſichtlich noch heute nach Berlin, um 
bezüglich der Kalſertage perſönlich Rückſprache zu 
wer — Seitens der hieſigen Studentenſchaft ift 
— wahrſcheinlich für den erſten der Kaiſertage — 
ein glänzender Fackelzug beſchloſſen worden. Ueber 
die weiteren Empfangsfeierlichkeiten können wir nach 
Königsberger Blättern mittheilen, daß auf der 
Schloßrampe gegen 2200 Schülerinnen Aufftellung 
erhalten werden. Die Knaben ſämmtlicher höheren 
Bürger⸗ und Volksſchulen kommen von der Zugbrücke 
ab zu beiden Seiten der Klapperwieſe und Bahnhof⸗ 
ſtruße bis zur Vorſtadt zu ſtehen. Auf dem Sattler⸗ 
platze wird der ganze Platz von der im Bau rüſtig 
fortſchreitenden Tribüne eingenommen werden; ſie 
wird etwa 250 Perſonen faſſen. Außer den vierzig 
Ehrendamen mit Sträußen in den Händen werden 
deren Mütter und ſonſt noch vom Komitee geladene 
Damen hier placirt werden. Zum Empfange des 
Kaiſers und der Kaiſerin ſind don den Ehrenjung⸗ 
frauen drei auserwählt. Nach der „K. A. Z.“ wird 
Fräulein Rieſen, eine Tochter des Herrn Oberſt⸗ 
lieutenants Rieſen, das Kaiſerpaar mit einigen Be⸗ 
grüßungsverſen in Königsberg willkommen heißen, 
hierauf Fräulein Hoffmann, eine Tochter des 
Bürgermeiſters, dem Kaiſer einen Kranz und 
Fräulein Tribukait, eine Tochter des Stadt⸗ 
ſchulraths, der Kaiſerin ein Bouquet überreichen. 
Hinter den genannten Damen ſtehen vier Ehrenjungfrauen 
in ersmefarbigen Kleidern, ſo daß die ganze zur Be⸗ 
grüßung des kaiſerlichen Paares Aıgerfeene Gruppe 
aus ſieben jungen Damen beſteht. Ferner werden 
drei allegoriſche Gruppen gebildet, welche von zehn 
jungen Damen geſtellt werden. Die erſte dieſer 
Gruppen ſtellt „Schifffahrt und Induſtrie“, die zweite 
die „Landwirthſchaft“ und die dritte „Kunſt und 
Wiſſenſchaft“ dar. Zweiunddreißig Ehrenjungfrauen 
in hellblauen und hellroſa Kleidern bilden die lebende 
Kette zwiſchen den allegoriſchen Gruppen und der 
Gruppe der Sprecherinnen. Auf der für die Ehren⸗ 
jungfrauen zu erbauenden Tribüne werden außer dieſen 
ſelbſt noch die Mütter derſelben, ſowie eine Reihe 
angeſehener Damen Platz nehmen. Die Ausführung 
der lebenden Gruppen hat Herr Profeſſor Knorr 
übernommen. Von der Vorſtadt beginnend, werden 
die Gewerke und Vereine — die ſich faſt ausnahme⸗ 
los (bis auf die Maurer und Zimmerleute) zur Be⸗ 
theiligung bereit erklärt haben, in großer Stärke er⸗ 
ſcheinen, (Oſtbahn 750 Mann, Union und Steinfurt 
faſt eben ſo ſtark, Südbahn 220 Mann, Kriegerverein 
600 Mann, Fleiſcher 120 Mann, Schützengilde 200 
Mann) — Aufſtellung erhalten; fie werden über 
5000 Mann ſtark in 2—3 Gliedern aufgeſtellt, eine 
Strecke von 1200 Schritt einnehmen und bis zum 
Schloſſe reichen. Es iſt nicht allen Gewerken möglich 
Garen ſich Muſik zu verſchaffen; die Stadt hat im 

anzen fünf Korps zu engagiren, die getheilt, alſo in 
zehn Abtheilungen, bei der Einfahrt des Kaiſerpaares 
patriotiſche Märſche ſpielen werden. 

[Wie wir vernehmen], hat auch der Kreis⸗ 
ausſchuß des Landkreiſes Elbing ſeinen Vorſitzenden 
reg bei dem Hofmarſchallamt in Berlin ge⸗ 
eignete Schritte zu thun, um 00 ermöglichen, daß die 
Vertretung des Landkreiſes Elbing Se. Majeſtät dem 
Kaiſer und Könige Wilhelm II. bei ſeiner Durchreiſe 
auf dem Bahnhofe in Elbing am 13. d. M. ihre 
Huldigung ausdrücken dürfe und die nöthigen Geld⸗ 
mittel in jedem Betrage zur Verfügung geſtellt. 

*Einſegnung.] Die diesjährigen Einſegnungen 
begannen geſtern in der Kirche zu St. Marien, wo 
53 Knaben und 30 Mädchen durch Herrn Superinten⸗ 
denten Lenz eingeſegnet wurden. 

*Der Lehrerverein] unternahm am vorigen 
Sonnabend bei reger Betheilung ſeiner Mitglieder ei⸗ 
nen Ausflug nach Vogelſang. Nach einer „Erholungs⸗ 
und Kaffeeraſt“ ging es hinein in den herrlichen Wald, 
der ſich in ſeinem voll entwickelten Laube jetzt in der 
herrlichſten Pracht zeigt. An geeigneter Stelle trat 
denn auch der Sängerchor des Vereins zuſammen, 
um dem allgemeinen. Gefühle der Freude und des 
Wohlbehagens durch Lieder Ausdruck zu geben. Kurze 
Zeit wurde dann in „Pfarrhäuschen“ eingekehrt, um 
ſchließlich zum Sonnenuntergange auf dem „Thum⸗ 
berge“ der Wanderung ein Ziel zu ſetzen. Auch hier 
verrannen, „von Liederluft umwunden“ einige Stun⸗ 
den in heiterem, gemüthlichen Verkehr. Die Heim⸗ 
kehr bei prächtigem Mondlicht und dem Wettgeſange 
zahlreicher Nachtigallen war ein recht erquidender 
Spaziergang. 

* [Der Kriegerverein] hielt am Sonnabend in 
ſeinem Vereinslokal eine Verſammmlung ab, in 
welcher über die eventuelle Betheiligung des Krieger⸗ 
vereins an der Begrüßung des Kafſerpaares bei der 
Durchreiſe nach Königsberg Beſchluß gefaßt wurde. 
In nächſter Verſammlung ſoll darüber abgeſtimmt werden, 
ob die verſtorbenen Mitglieder in Zukunft mit Muſik be⸗ 
N55 werden ſollen. — Die Frage nach dem Ver⸗ 
leib der Orden und Ehrenzeichen verſtorbener Kame⸗ 
raden wurde dahin beantwortet, daß die Medaillen 
aus dem Jahre 1866 den Kirchen überwieſen werden 
und die Erinnerungszeichen an den Feldzug von 
1870 —71 in der Familie der Verſtorben bleiben, die 
Eiſernen Kreuze aber an den Ordensbund zurück⸗ 


gehen. N 

* [Die Volksliedertafel! unternahm geſtern 
ihren üblichen Frühſpaziergang nach Vogelſang. 
Gegen 5 Uhr wurde vom Marienkirchhofe abmarſchirt, 
und, nachdem der Kaffee im Pfarrhäuschen einge⸗ 
nommen, die Wanderung durch die romantiſch ge⸗ 
legenen Partien des Vogelſanger Waldes angetreten. 
Koſtete es auch manchen Schweißtropfen — die Aus⸗ 
ſicht auf die in ſaftigem Grün prangende Natur und 
eine ſolche auf die ſpätere leibliche Stärkung, ſowie 
die dem Orte angepaßten Liederſpenden der Sänger 
entſchädigten dafür in vollem Maße und als die 
Volksliedertäfler ſich auf den Heimweg begaben, da 
konnten ſelbſt die ſengenden Sonnenſtrahlen ſie nicht 
abhalten, auszurufen: „Drauß' iſt alles ſo prächtig!“ 

* (Der Mail hat ſich in dieſem Jahre bei uns 
bis jetzt als der von den Dichtern beſungene Wonne⸗ 
monat eingeführt. 
Maitagen folgte geſtern ein ebenſo herrlicher Sonntag, 
der Groß und Klein in die mit balſamiſchen Frühlings⸗ 
düften erfüllte Natur hinauslockte. Schon in früher 
20 enjtunde pilgerten Schaaren von Spaziergängern 
na 
prangte. Andern Frühaufſtehern war Vogelſang ein 


Den vorangegangenen jchönen | ft 


angritz Kolonie, die im ſchönſten Blüthenſchmuck |; 


lockendes Ziel. Von den weiter entfernten ſchönen 


Punkten übten beſonders Panklau und Kadinen große 
Anziehungskraft auf die Naturfreunde aus, die ſich 
theils zu Wagen, theils auf dem vollbeſetzten Dampfer 
„Kronprinz“ dorthin begaben. Am Nachmittag war 
fee weniger beſucht, als dies ſonſt bei ſo 
ſchönem Wetter der Fall zu ſein pflegt. Dies dürfte 
ſeinen Grund einmal darin haben, daß viele Aus⸗ 
flügler die vorhin erwähnten Orte aufſuchten, ferner 
in der geſtern ſtattgehabten Einſegnung, die eine ſtatt⸗ 
liche Anzahl von Familien in der Stadt zurückgehalten 
hat, und endlich in dem von Herrn Pelz in Bellevue 
veranſtalteten erſten diesjährigen Konzert im Freien, 
daß ſich eines guten Zuſpruchs erfreute. Das Pro⸗ 
gramm, in welchem neben leichterer Muſik auch 
mehrere klaſſiſche Nummern vertreten waren, wurde 
gut ausgeführt und der Kapelle wurden dafür 
mannigfache Beifallsbezeugungen von Seiten der Zu⸗ 
hörer zu theil. 

* [Probefahrt.! An der geſtern ſtattgehabten 
Probefahrt des Dampfers „Anna“ nahmen ca. 80—85 
der geladenen Herren Theil. Die Abfahrt erfolgte 
gegen 6 Uhr Morgens vom Badehäuschen aus, und 
und nach einer, etwa 43ſtündigen, äußerſt angenehmen 
Fahrt langte man bei herrlichſtem Wetter in Pillau 
an. Von hier unternahm die Mehrzahl der Herren 
noch eine kleine Spribfahrt auf die See, und zwar 
mit dem, ebenfalls auf der hieſigen Werft gebauten, 
Lootſen⸗ und Paſſagierdampfer „Puck“, den der Be⸗ 
ſitzer derſelben, Herr Kapitän Wiſchke den Herren in 
liebenswürdigſter Weiſe zu dieſem Zweck zur Ver⸗ 
fügung ſtellte. Die Rückfahrt auf der „Anna“, welche 
unter Geſang und ſcherzhaften Abſchiedsrufen an die 
in großer Zahl am Quai verſammelten Pillauer, 
gegen ſechs Uhr Abends angetreten wurde, nahm, der 
Dunkelheit halber ca. 5 Stunden in Anſpruch. Als 
Dank für die freundliche Einladung und den genuß⸗ 
reichen Tag wurde Herrn Zedler noch zum Schluß 
von ſeinen Güſten ein dreimaliges Hoch dargebracht. 

* Ausflug.] Zwei Klaſſen der III. Mädchen⸗ 
ſchule machten mit ihren Lehrern an der Spitze heute 
früh bald nach 6 Uhr einen Ausflug nach Dambitzen 
und 1. 

*Das Kaiſerpanorama! bietet dem Beſchauer 
in dieſer Woche einen Cyklus von Bildern aus der 
Schweiz, die höchſt intereſſant ſind. Ein Theil der⸗ 
ſelben macht uns mit den hervorragendſten Schön⸗ 
heiten am Geſtade des Genfer Sees bekannt, ein 
anderer führt uns in die Regionen der Alpengletſcher. 
Von eigenthümlichem Reiz ſind die Anſichten der 
Schlucht von Trient, bei deren Steilheit und Tiefe 
den Beſchauern förmlich ein Schwindel erfaßt, und 
des Töte-noire-Thales. Hierzu r ſich maleriſche 
Anſichten aus den Kontonen Wallis und Freiburg, 
von denen die Fernſicht auf Freiburg beſonders ſchön 
iſt. Wir können den Beſuch des Panoramas auch in 
dieſer Woche nur angelegentlichſt empfehlen. 

* [Oper.] Am nächſten Donnerſtag wird in 
unſerm Stadttheater die Reihe der Opernvorſtellun⸗ 
gen mit „Figaro's Hochzeit“ eröffnet. 

*Das diesjährige Kreisturnfeſt] des Kreiſes 
Nordoſt I der deutſchen Turnerſchaſt (Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen und Regierungsbezirk Bromberg) wird am 
20. Juli in Memel ſtattfinden. Als vollsthümliche 
Uebungen ſind vom Kreisausſchuß Weit⸗, Hochſprung, 
Gewichtheben mit beiden Händen und Wettringen in 
Ausſicht genommen. 

* (Perſonalien.] Der Gerichtsvollzieher Janke 

bei dem Amtsgerichte in Schlochau iſt in gleicher 
Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in Danzig ver⸗ 
ſetzt worden. Die durch die Verſetzung des Rent⸗ 
meiſters Wiesner nach Sprottau erledigte Stelle des 
Königl. Rentmeiſters in Tuchel iſt vom 1. Mai d. J. 
ab dem bisherigen Regierungs⸗Militär⸗Supernumerar 
Müller aus Liegnitz, einſtweilen unter dem Vorbehalte 
des jederzeitigen Widerrufes verliehen worden. Der 
Amtsſekretär Schiffner zu Oſche iſt zum Kaſſengehilfen 
für die Königl. Forſtkaſſe zu Oſche angenommen worden 
mit der Maßgabe, daß derſelbe den Forſtkaſſen⸗ 
rendanten in Holzverkaufs⸗ und anderen Terminen 
vertreten und dabei Quittungen über Zahlungen an 
die Forſtkaſſe ausstellen lann. 
[Die Firma F. Schichau] hat in Italien 
einen neuen Triumph davongetragen, der umſomehr 
Beachtung verdient, als vor Kurzem erſt von einem 
franzöſiſchen Blatte behauptet worden war, daß die 
italieniſche Regierung mit der Leiſtungsfähigkeit der 
Schichau'ſchen Maſchinen unzufrieden fel. Vor eini⸗ 
gen Tagen hat, wie wir in auswärtigen Blättern le⸗ 
ſen, in Neapel der Torpedokreuzer „Partenope“ ſeine 
Probefahrten mit den von Schichau gelieferten Ma⸗ 
vr vollendet, und es find dieſe Fahrten zur voll⸗ 
ten Zufriedenheit der italieniſchen Marineverwaltung 
ausgefallen. Während aller Proben, an die ſich eine 
Fahrt von Neapel nach Meſſina und zurück bei ziem⸗ 
lich ſchlechtem Wetter anſchloß, bewährten ſich Schiff 
und Maſchinen vorzüglich, und die Schnelligkeit und 
Sicherheit der letzteren be ar die Bewunderung der 
Offiziere. Die Abnahme - Kommiffion in Neapel hat 
die Maſchinen mit dem Ausdrucke großer Befriedigung 
angenommen. Bei den italieniſchen Fachmännern haben 
die Leiſtungen der Maſchinen großes Aufſehen erregt, 
ſo daß wir mit Recht ſtolz ſein dürfen auf dieſen neuen 
Triumph unſerer heimiſchen Induſtrie. 

* [Eine Verſammlung des Oſtpreußiſchen 
eee. findet am 9. Mai in Allenſtein 

att. 

[Der diesjährige Luxuspferdemarkt in 

nowrazlaw] findet am 19. und 20. Juni ſtatt. 
05 zweiten Tage wird die übliche Verlooſung ſtatt⸗ 
nden. 

* [Die nächſte Ziehung der Schloffreiheits- 
Lotterie] findet am 12. d. Mis. ſtatt. 

Das Komitee der Königsberger Pferde 
Lotterie] hat beſchloſſen, die maſſiven Silbergegen⸗ 
ſtände jedem Gewinner franko und koſtenfrei zuzu⸗ 
ſtellen. Looſe ſind noch in der Expedition unſerer 
Zeitung in geringer Anzahl zu haben. 

Lotterie. Die Ziehung der 2. Klaſſe 282. 
Königl. preußiſcher Klaſſen⸗Loterie wird am 6. Mai 
d. J., Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotterie⸗ 
Gebäudes ihren Anfang nehmen. 

[Nichtraucher ⸗Abtheilungen betreffend. 
Während früher bereits von Seiten der Eiſenbahn⸗ 
direktion die Beſtimmung gegeben wurde, daß das 
Eiſenbahn⸗Zugperſonal zu verhindern habe, daß die 
Nichtraucher⸗Abtheilungen mit brennender Zigarre be⸗ 
ſtiegen würden, iſt neuerdings dieſe Beſtimmung inſo⸗ 
fern noch mehr präziſirt worden, als in den Ab⸗ 
theilungen für Frauen und Nichtraucher das Rauchen 
(auch mit Zuſtimmung aller Mitreiſenden) nicht ge⸗ 
attet iſt. Gegen das Rauchen in Frauen⸗ und 
Nichtraucher⸗Abtheilungen hat das Zugperſonal ſelbſt⸗ 
ſtändig und nicht ah auf Beſchwerden der Mit⸗ 
reiſen den einzuſchreiten. 

* Ein gerichtliches Erkenntniß hat ausge⸗ 
prochen, daß die Zahnärzte zur Anmeldung ihrer 
Techniker bei der Ortskrankenkaſſe nicht verpflichtet ſind. 


— 


[Mit dem Monat Mai ſind auch die erſten 
Maikäfer eingetroffen,. — was für unſere Schuljugend 
den Beginn der Jagdſaiſon bedeutet. Gegen die Aus⸗ 
übung der Jagd läßt ſich in Anbetracht der notori⸗ 
ſchen Schädlichkeit der Maikäfer bezw. deren Larven 
nichts Sonderliches einwenden, nur natürlich muß ein⸗ 
geſchärft werden, daß alle Thierquälereien unterbleiben. 
Der Maikäfer iſt übrigens ein treffliches, das Eierle⸗ 
gen beförderndes Hühnerfutter, der ſtarke Stickſtoffge⸗ 
halt macht die getödteten Käfer auch geeignet zum 
Gartendünger. Der Fang ſelbſt hat ſich als am prak⸗ 
tiſchſten am frühen Morgen erwieſen, verſchlafen hockt 
dann der Maikäfer an den Blättern der Bäume und 
Sträucher und läßt ſich abſuchen reſp. abſchütteln wie 
Obſt. Der milde Winter, den wir allenthalben hatten, 
läßt ein ſtrammes Maikäferjahr erwarten, ſo möge 
denn jetzt dieſe Schüttelernte eine reichliche ſein, da⸗ 
mit die wirkliche Ernte des Herbſtes nicht um ſo dürf⸗ 
tiger ausfällt. Am Saum des Pfarrwaldes war die 
Jagd auf Maikäfern geſtern bereits recht ergiebig und 
in den ſpäteren Abendſtunden ſah man biefelbengjpit 
überall in großer Zahl herumſchwirren. 

Bettelei.] Bei der Rückkehr vom Konzert in 
Bellevue wurden geſtern viele Beſucher durch ein 
ſonderbares Bettlerpaar angehalten. Ein älkllicher 
Mann in trunkenem Zuſtande trug mehrere Bündel 
auf der Schulter und ſtrich an der rechten Seite der 
Chauſſee entlang, während ſeine Frau ein Kind in 
den Armen hielt und die linke Seite unſicher machte. 
Beide wurden äußerſt zudringlich und läſtig. 

* [Mebergefahren.] Geſtern Nachmittag wurde 
von einem ländlichen Fuhrwerk in der Holländerſtraße 
ein kleines Mädchen übergefahren. Ein Rad ging 
dem Kind über den Rücken fort; trotzdem trug das 
Mädchen nur geringe Verletzungen davon. 

u ee] wiſchen einem in der 
errenſtraße wohnhaftem Ehepaare kam es geſtern 
bend zu unliebſamen Auseinanderſetzungen, weil die 

Ehegattin, ſtatt ihrem Manne das Abendbrod zu be⸗ 
ſorgen, ausgeflogen und ſpazieren gegangen war. 
Ein Wort gab das andere, bis ſchließlich der Mann 
ſo in Wuth gerieth, daß er einen Rohrſtock ergriff 
und ſeine beſſere Hälfte durchbläute. Da der Menſch 
aber in ſeinem blinden Eifer auch auf ſeine 
Kinder und andere Leute losſchlug und ſeine Frau 
mit Todtſchlag bedrohte, ſo erfolgte ſeine Feſtnahme. 
— Eine zweite Ban fand heute Vormittag 
wiſchen zwei Arbeiterfrauen auf dem Alten Markt 
feat. die damit endete, daß die eine ihrer Gegnerin 
eine Flaſche mit Tinte ins Geſicht warf und dieſe 
dadurch ſchwarz färbte, während die andere ihrer 
Gegnerin einen derben Hieh mit einer Blechflaſche 
ins Geſicht verſetzte, ſo daß die Getroffene ſtark 
blutete. Unter Begleitung der gaffenden Menge be⸗ 
aben ſich die beiden wüthenden Perſonen mit ihren 
rn und roth gefärbten Geſichtern zur Polizei. — 
Nach einer geſtern hier aus Braunsberg eingetroffenen 
Mittheilung ſind vor einigen Tagen einem Fleiſcher⸗ 
geſellen von hier zum Transport nach Brandenbur 

acht Ochſen und eine Kuh übergeben. Der Mens 

hat ſich dieſe Gelegenheit aber zu Nutzen gemacht 
und bereits mehrere Stück Vieh unterwegs verkauft. 
Alſo Vorſicht beim Kauf! 


Strafkammer zu Elbing. 
Sitzung vom 5. Mai 1890. 

Die Arbeiter H. Pauls, Willkowski, re Ueber⸗ 
ſohn und deſſen Frau ſind wegen 0 edensbruchs 
und Bedrohung mit gefährlichen We en ange⸗ 
klagt. Pauls wird zu 2 Monaten, Willkowski zu 
2 Monaten 3 Wochen, Ueberſohn zu 4 Monaten 2 
Wochen, Frau Ueberſohn zu 2 Monaten 2 Wochen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. — Der Gemeindevorſteher Auguſt 
Richard Schilling aus Alt Terranova iſt vom 
Schöffengericht 1887 wegen Diebſtahls in fünf 
Fällen zu zehn Wochen Gefängniß verurtheilt worden, 
welche Strafe heute auf einen Monat ermäßigt wird. 
Der Tiſchler Eduard Adolf Kroll von hier, vorbe⸗ 
ſtraft, iſt beſchuldigt am 10. Januar 1890 der 
Tiſchlerfrau Wittwe Gentzke einen Korb, Bohrmaſchine 
und anderes Handwerkzeug geſtohlen zu haben. K. 
will dieſe Sachen von der G. für 1 Mark gekauft 
2 K. wurde mit 1 Jahr un aus und Ver⸗ 
uſt der Ehrenrechte auf 2 Jahre beſtraft. — Der 
Muſiker Joſeph Schaffrin⸗Pangritz⸗Kolonie, vor⸗ 
beſtraft, iſt beſchuldigt, am 21. Dezember 1889 den 
Arbeiter Kuhn in der Leichnamſtraße mit einer Latte 
vorſätzlich mißhandelt zu haben. Schaffrin wird zu⸗ 
ſätzlich mit 9 Monaten Gefängniß beſtraft. — Arbeiter 
Robert Bonke, in Biſchofswerder geboren, iſt be⸗ 
ſchuldigt, in Elbing das Vermögen des Kaufmanns 
Benjamin unter Vorſpiegelung falſcher Thatſachen 
geſchädigt zu haben. n hatte ſich mit einem 
ganzen Anzug aus dem Staube gemacht. Die Strafe 
betrug 3 Monate Gefängniß. 


Arbeiterbewegung. 

Von den vorliegenden neuen Nachrichten intereſſiren 
unächſt einige Nachklänge vom 1. Mai Das Wolff⸗ 
ſche Bureau meldet: 

* Paris, 3. Mai. Dem „Temps“ zufolge find 
der Marquis Movös, ſowie Prevoſt, Cuiſſe und meh⸗ 
rere andere Anarchiſten wieder in Freiheit geſetzt 
worden. — Das Zuchtpolizei⸗Gericht hat etwa 40 
Perſonen, welche wegen Theilnahme an Manifeſtatio⸗ 
nen am 1. Mai unter Anklage geſtellt waren, theils 
in Geldſtrafen, theils zu Gefängnißſtrafen bis zu drei 
Monaten verurtheilt. — Geſtern Abend wurde die 
Ruhe in Tourcoing nicht geſtört, einige Anarchiſten 
wurden verhaftet. Heute Morgen 11 Uhr iſt der 
Streik in Tourcoing ein allgemeiner geworden. Die 
Streikenden durchziehen die benachbarten Orte und 
verhindern das Arbeiten. Truppenverſtärkungen ſind 
eingetroffen, weitere werden noch erwartet. Aus einem 
Eiſenbahnzuge der Linie Paris⸗Lyon ſind nach einem 
Telegramm des „B. T.“ 200 Kilogramm Dynamit 
geſtohlen worden; der Lokomotiv⸗ und der Zugführer 
wurden verhaftet. (Siehe auch unter Tel. Nachr.) 

Chemnitz, 3. Mai. Die Eiſeninduſtriellen des 
Chemnitzer Bezirks hatten nur einen Arbeiter wegen 
unentſchuldigten Ausbleibens am 1. Mai von der 
Arbeit auszuſtoßen, da die beiden anderen ihr Fehlen 
rechtfertigen konnten. 

* Hambır 2. Mai. Ueber tauſend Arbeiter, 
welche geſtern auf Staatsbetrieben und bei Privaten 
feierten, wurden heute abgelohnt und entlaſſen. Vier⸗ 


tauſend Maurer ſollen nach Telegramm der „Volks⸗ 


zeitung“ aus Hamburg wegen Einſtellung der Arbeit 
ha 3 von den Arbeitgebern ausgeſperrt wor⸗ 
en ſein. 

* ende a. M., 3. Mal. In Höchſt ſetzten 
ſich geſtern Abend die Arbeitertumulte in verſtärktem 
Maße fort. Die Maſſen ſangen hier die Wacht am 
Rhein, dort revolutionäre Lieder und zogen durch 
die Stadt. Die Aufforderung der Polizei, die Straßen 
zu ſäubern, war vergebens. Als aus der Menge ein 
Schuß fiel, machte die Polizei von der Klinge Ge⸗ 
brauch und trieb die Maſſen auseinander- Die Feuer⸗ 


wehr wurde zur Verſtärkung der Polizei aufgeboten 
und patrouillirte durch die Straßen, die Abends 
11 Uhr wieder ruhig wurden. 

Die Streikbewegung in Barcelona und Valencia 
Bei 781 25 um ſich gegriffen. Es wird darüber ge⸗ 
meldet: 

* Barcelona, 3. Mai. Der Ausſtand wächſt. 
Die Anarchiſten reizen die Menge auf, die wiederholt 
der Polizei Widerſtand leiſtete, ſo daß Militär ein⸗ 
ſchreiten mußte. 

Valencia, 3. Mai. Die Theilnahme an dem 
Streik hat noch mehr um ſich gegriffen. Die Strei- 
kenden verſuchen mehrfach die Arbeitenden einzu⸗ 
außen. und zur Niederlegung der Arbeit zu ver⸗ 
anlaſſen. 

ferner liegt eine Anzahl anderer Nachrichten über 
die Arbeiterbewegung vor, von denen wir folgende 
wiedergeben: 

Madrid, 3. Mal. Der Ausſchuß der Sozia⸗ 
liſten hat heute durch Maneranſchlag zur Theilnahme 
an einer morgen ſtattfindenden Arbeiterverſammlung 
eingeladen, welche Beſchlüſſe zu Gunſten des acht⸗ 
ſiündigen Arbeitstages faſſen ſoll. In der Stadt 
herrſcht vollſtändige Ruhe. 

* Prag, 2. Mai. In den Werkſtätten der 
Staatsbahngeſellſchaft in Prag und Kolleſchowitz haben 
600 Arbeiter die Arbeit eingeſtellt. 

„Lüttich, 3. Mai. In mehreren Kohlengruben 
in Lüttich und Umgegend iſt ein theilweiſer Streik 
ausgebrochen; in der Kohlengrube „Patience“ in 
Beaujonc haben ſämmtliche Bergleute die Arbeit ein⸗ 
Fan Die Streikenden fordern einen achtſtündigen 

rbeitstag. 

* Dublin, 3. Mai. In Folge der Vermittelung 
des Biſchofs Walſh iſt der Streik an der irländiſchen 
Eiſenbahn thatſächlich beendet. 

Chicago, 3. Mai. Die Ausſtandsbewegung 
nimmt ſchärfere Formen an. Stellenweiſe wird zu 
Gewaltthätigkeiten geſchritten. Wiederholt fanden 
1 den Ausſtändiſchen und den Arbeitenden 

rawalle ſtatt. Zehntauſend Vorrichteweber ſtanden 
eſtern aus und verſuchten, ein Fabrikthor durch Um⸗ 
Minen eines Omnibus zu ſperren und den Eingang 
den Arbeitern zu verwehren. Bei dem Krawall wur⸗ 
den mehrere verwundet. 

Lille, 2. Mai. Die Zahl der Ausſtändigen 
hat ſich auf 35,000 vermehrt; die Lage iſt ſehr ernſt. 

Bayreuth, 3. Mai. Die Arbeiter der hieſigen 
mechaniſchen Weberei haben die Arbeit eingeſtellt. 

* Köln, 2. Mai. In ſämmtlichen biefigen 
Brauereien iſt ein Ausſtaund chere, ie 
Brauergeſellen fordern 90 Mk. Mindeſtlohn und 
zehnſtündige Arbeitszeit. 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 

* Am 14. Mai verläßt Hans v. Bülow mit der 
„Aller“ Newyork, um nach Europa zurückzukehren; 
auf demſelben Schiff machen auch Eugen d' Albert, 
Theodor Reichmann, Lilly Lehmann, Paul Kaliſch 
und der Vertreter der Konzertdirektion Hermann 
Wolff ihre Rückreiſe. 

* Heidelberg, 2. Mai. Die eigentliche Reſtau⸗ 
rirung des RE Schloſſes wird in den 
nächſten Wochen begonnen werden. Die Arbeiten 
werden ſich mehrere Jahre hinziehen und der Koſten⸗ 


aufwand eine halbe Million Mark erfordern. Be⸗ 
gonnen werden die Arbeiten beim inneren Surabof. 

* Kehl, 1. Mai. Aus einem Fonds freiwilliger 
Beiträge von alten Kononieren wird dem bei der 
Belagerung von Straßburg gefallenen einzigen badi⸗ 
ſchen Artillerie⸗Offizier, Hauptmann v. Faber, hier ein 
Denkmal errichtet. Daſſelbe ſoll in der Anlage gegen⸗ 
über dem Bahnhofe ſeinen Platz erhalten und am 
Sonntag, 31. Auguſt enthüllt werden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Potsdam. Mit dem Ausdruck „Schlumps“ 
bezeichnen angeblich die Arbeiter diejenigen ihrer 
Kollegen, die ſich am Streik nicht ! Die 
hieſige Strafkammer verurtheilte am 2. d. den Hut⸗ 
arbeiter Hermann Schmiedecke aus Luckenwalde, wel⸗ 
cher dem während des Streiks arbeitenden Hutarbeiter 
Hammann lediglich dies eine Wort zum Fenſter hin⸗ 
auf gerufen hatte, wegen öffentlicher Beleidigung zu 
14 Tagen Gefängniß. Die Staatsanwaltſchaft, welche 
die Sache im öffentlichen Intereſſe verfolgt hatte, hatte 
6 Wochen Gefängniß beantragt. 


Vermiſchtes. 

Zwickau, 2. Mai. Der ſächſiſche Humor treibt 
bisweilen ſonderbare Blüthen. So gingen am 1. Mai 
zwei Herren mit mächtigen Strickſtrümpfen in den 
Straßen auf und nieder. Der eine hatte am Rockknopfe 
ein altes verroſtetes Reiterpiſtol hängen, das vielleicht 
ſchon im 30 jährigen Kriege Tod und Verderben ge⸗ 
bracht hat, der andere eine ca. 5 Kilo ſchwere Eiſen⸗ 
ſtange unter dem Arme. Zu den Vorbeigehenden 
ſagten beide ſtets eintönig, indem ſie eifrig weiter 
ſtrickten: „Wir ſtricken.“ Sie feierten demnach auf 
ihre Weiſe den Allerwelts⸗Streik⸗Tag. 

* Konſtantinopel, 3. Mai. Der Sultan Abdul 
Bub hat aus eigener Initiative den Auftrag zur 

ründung eines großen Aſyls für bedürftige türk e 
Staatsangehörige ohne Unterſchied der Race oder 
Religion ertheilt. Außer den Räumen für Unterricht 
und Handarbeit ſoll daſſelbe eine Mofchee, eine Kirche 
und eine Synagoge enthalten. Die philanthropiſche 
Maßnahme hat auf die Bevölkerung einen tiefen Ein⸗ 
druck gemacht. g 

* In Hagen fand am Freitag früh die Hin⸗ 
richtung des Luſtmörders Tagelöhner H. Walch aus 

ennen bei Iſerlohn ſtatt. Derſelbe war vom 

chwurgericht für ſchuldig befunden worden, am 
5. Auguſt v. J. die neunjährige Ida Pütter, nachdem 
er an derſelben ein Sittlichkeitsverbrechen begangen, 
vorſätzlich und mit Ueberlegung getödtet zu haben. 
Die Thatumſtände waren ganz grauenhafter Natur. 
Die Hinrichtung wurde durch den Scharfrichter 
Reindel aus Magdeburg vollzogen. 

* Der frühere Präſident Cleveland wurde 
Praxis am oberſten Gerichtshofe 
Staaten als Rechsanwalt zugelaſſen. 

Lauſanne, 29. April. Für eine Zahnradbahn 
von Montreux über den Col de Jaman nach Mont⸗ 
boron (Linie Vevey⸗Bulle⸗Thun) wird eine Konzeſ⸗ 
ſion nachgeſucht. Der Betrieb, nur für Touriſten⸗ 
und Gepäckverkehr berechnet, bliebe auf den Sommer 


de zur 
der Vereinigten 


beſchränkt. 


Drei Vize⸗Admirale z. D. werden dem⸗ 
nächſt in Weimar „vor Anker liegen“. Nachdem dort 


bereits die Vizeadmirale z. D. v. Blanc und Batſch 
wohnen, gedenkt ſich nun auch der als Vizeadmiral 
verabſchiedete bisherige Staatsſekretär des Reichs⸗ 
marineamtes Heusner daſelbſt niederzulaſſen. 

Chur, 27. April. Geſchneit hat es geftern noch 
recht anſtändig im Graubündnerland; in Davos und 
im Schaufigg fiel fußhoher Schnee. 

* München, 3. Mai. Der Bockausſchank im 
Hofbräuhaus ift heute eröffnet worden. Der Zudrang 


war ein ſehr großer. Bald ward man dahin einig, 


daß der Stoff auch dieſes Jahr vortrefflich gelungen 
ſei. Eines beeinträchtigte die Stimmung, daß nämlich 
in dieſem Jahre die Bockmuſik fehlte. Die Räume 
waren bis Sl den letzten Platz gefüllt. 

»Der Geſchäftsführer der Elberfelder Filiale der 
Firma Haaſenſtein u. Vogler iſt wegen Unterſchla⸗ 
gung verhaftet. Er iſt geſtändig, einen angeblichen 
Geldbrief mit 3000 Mark an das Hauptgeſchäft in 
Berlin geſandt, an Stelle des Geldes aber Papier⸗ 
ſchnitzel in den Brief gelegt zu haben. 

Blankenburg, 1. Mai. Die Braunſchweigiſche 
Regierung beginnt mit dem Bau eines Forſtweges, 
der von Braunlage im Bodethal aufwärts mit Um⸗ 
gehung des Wurmberges direkt zum Brocken führt. 
Das ganze Bodethal dom Brocken bis Thale wird 
dadurch nunmehr den Wanderern zugänglich gemacht. 

In St. Julien bei Baumont wurden in einer 
Tonne die in Stücke zerhackten Leichen dreier neu 
geborener Kinder entdeckt. 

* Dortmund, 2. Mai. Ein Jubiläum, wie es 
wohl ſelten vorkommen mag, feierte am 1. Mai der 
Arbeiter Johann Wibbeke, nämlich das 50jährige Ju⸗ 
biläum als Miether einer und derſelben Wohnung. 
Am 1. Mai 1840 zog der Jubilar als ein rüſtiger 
Mann mit ſeiner ebenſo rüſtigen Gattin in das Haus 
Jakobſtraße 6, und es war ihm vergönnt, hier ſowohl 
die ſilberne als auch die goldene Hochzeit zu feiern. 
r. AA ˙·—Ü§i] EEE SETRERENEZEEN 
Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 5. Mai, 2 Uhr 30 Min. Nachm. 


Börſe: Feſt. Cours vom 3.5. 5.5. 
33 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 99,20 99,10 
39 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 99,10 99,20 
Oeſterreichiſche Goldrente 94,80 94,50 
4 pCt. Ungariſche Goldrente 88,80 88,90 
Bester anknoten 229,80 230,50 
Oeſterreichiſche Banknoten 172,50 172,50 
Deutſche Reichsanleighe 107,90 107,50 
4 pCt. preußiſche Conſols 106,50 106,50 
6pCt. Rumänier 104.— 102,60 


Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗Prioritäten 113,50 113,70 


Produkten⸗Börſe. 

Cours vomnmn 3.5. 5.5 
Weizen Mai : . | 198,— | 199,20 

Sept.⸗Okt. . | 186,70 | 188,— 
Roggen beſſer. 

Mak 168,20 169,.— 

Sept.⸗Okt. 154,.— | 154,50 
Petroleum loco 23,50 23,50 
Rüböl Ma! 70.30 7½71— 

Septbr.⸗Oktt. 58,.— 58,— 
Spiritus 70er Mai⸗Juni 34,10] 34,20 


Könt 1sberg, 5. Mal. 


(Bon Portatius und 


Grothe, Getreide, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 
Spiritus pro 10,000 L excl, Faß. 


Tendenz: Feſt. 

Zufuhr: 10,000 Liter. 
Loco contingentirt 54,00 4 Geld. 
Loco nicht contingentirt 34,00 „ 
Mai contingentirt 58,5 „ 
Mai nicht contingentirt 34,00 „ „ 


Königsberger Produetenbörſe. 


2; 3. 
Mai. Mai. Tendenz. 
R.⸗Mk.] R.⸗Mk. 


Weizen, hochb. 125 Pfd 
Roggen, 120 Pfd. 

Gerſte, 107% Pfd. 

Hafer, feinen 
Erbſen, weiße Koch⸗ 140,00 | 140,00 


Danzig, den 3. Mai. 

Weizen: Unver. 150 Tonnen. Für bunt und hell⸗ 
farb. inländ. 179 , hellb. inländ. 182 ., hochb. 
und glafig inländ. 186—187 , Termin Mai⸗Juni 1206 pfd. 
vs * 7 140,50 , Sept.⸗Okt. 126pfb. zum Tranſit 

Roggen: Unver. Inländ. 149—150 4, ruff. od. poln. 
3. Tranſ. 105,00 4, per Mai’ Juni 120 pfd. zum Tranſ. 
196,50 4, per September⸗Oktober I20pfo. zum Tranſit 


97,00 4 

Gerſte: Loco kleine inländiſch — A 

Hafer: Loco inl. — A 

Erbſen: Loco inl. — „A 

Gerſte: Loco große inländiſch — A 

Butter⸗ Bericht 
von Guſt. Yarıy & Sohn. Berlin (C.), 3. Mai, 
ertraudten⸗Straße 22. 

Die ruhige Stimmung, mit welcher die vergangene 
Woche ſchloß, übertrug ſich auch auf dieſe Woche. Dusch 
die ſtarken Preisrückgänge an den auswärtigen Plätzen 
wurden unſerm Markte bedeutend größere Quantitäten 
Hofbutter zugeführt; wenngleich der Abſatz befriedigend 
war, mußte doch ein A auf Lager genommen . — 
weshalb Preiſe für Hofbutter um 5 „A ermäßigt wurden. 

In Landbutter find Zufuhren etwas größer, die Frage 
danach iſt verhältnißmäßig noch eine rege. 


Margarine wurde lebhaft gekauft und hö 
bewilligt, haft gekauft und höhere Preife 


Amtliche Notirungen 
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs 
Kommiſſion. Wochen, Durchschnitt hesse — Siefige 
Verkaufs⸗Preiſe nach Ufance. 
Hof⸗ u. Genoſſenſchafts⸗Butter Ia. p. 50 Ko. 103 105 
Ila. Pr „ 100-102 
IIa. " #75 2 
Abfallende 5 „ 95— 99 
Landbutter: ald in „ 90— 94 
= tzbrücher 2 „ 90— 94 
3 Pommerſche * „ 92— 96 
* olniſche 7 „ 90— 94 
7 yrif e Senn⸗ 7 8 2 
” Bayriſche Land⸗ 70 * — 
" Schleſiſche * * er 
7 Galiziſche 8 „ 68— 72 
7 Margarine 8 „ 40 — 70 
Tendenz: Wenngleich der Abſatz befriedigend war, ver⸗ 


urſachten doch große Zufuhren von feiner B R 
Rückgang der Preiſe. 0 feiner Butter einen 


Ein zuverläſſiges ent 
w. 


Lubiewo, Rbz. Marienwerder. 


Wohlgeboren . ich hiermit 
recht gern, daß Ihre Apotheker Richard 
Brandt's eizerpillen, welche in 


unſerer Gegend ſich i 
bürgert haben und über welche ſich 


Dienſte erwieſen u. ſpeciell mein Leber⸗ 


leiden gemildert, ſowie den Stuhlgang 
in ganz unläſtiger Weiſe befördert haben. 
Sämmtliche Kranke aus meiner Pfarrei, 


denen ich Ihr Präparat ertheilt habe, 


ſind von deſſen Wirkung über alle 


Maaßen zufrieden und erfreut. Ich 
kann es mit gutem Gewiſſen allen Lei⸗ 
denden empfehlen. Mit Hochachtung 
Reymann, Pfarrer. — Man ſei ſtets 
vorſichtig, auch die ächten Apotheker 
Richard Brandt's Schweizerpillen 
(à Schachtel 1 M. in den Apotheken) 
mit dem weißen Kreuz in rothem 
Felde und keine Nachahmung zu em⸗ 
pfangen. Die auf jeder Schachtel auch 
quantitativ angegebenen Beſtandtheile 
ind: Silge, 98 Aloe, Ab⸗ 
ara Billette entian. 


Kirchliche Anzeigen. 


Reformirte Kirche. 

Mittwoch, den 7. Mai: Kirchen⸗ 
Viſitation: Vorm. 10 Uhr. 
Predigt und Prüfung der Confirmanden. 
err Prediger Maywald. Anſprache: 
Henn Superintendent Hein aus Memel. 

Familien⸗Nachrichten. 
Geboren: Staatsanwalt Claaßen⸗ 
Langfuhr 1 S. Warkentin⸗Popiollen 
1 S. Leo Heymann⸗Salzwedel 1 T. 
Dr. med. Haagen Gerdauen 1 T. 

A. Maeding⸗Friedland Opr. 1 S. 
Geſtorben: Frau Marie Mollenhauer⸗ 
raudenz 68 J. Johann Sawatzki⸗ 
Käſemarkt 68 J. Reſtaurateur Guſt. 
Armanski⸗Marienfelde 56 J. Frau 
Anna Schulz -Tilſit 46 J. Frau 
Auguſte Schaar = Stadt Caldowe 73 
J. Kreisthierarzt Luchhau-Königs⸗ 
berg 79 J. Frau Johanna Lauriſch⸗ 
kat⸗Königsberg 24 J. Frau Kanzlei⸗ 
Direktor Roſalie Erdmann⸗Tilſit 79 J. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Geburten: Fabrikarb. Carl Kra⸗ 
mer, T. — Werkmeiſter Anton Moſer, 
T. — Schmied Carl Froſt, T. 
Aufgebote: Arbeiter Herm. Guſt. 
Conrad⸗Pangriz Colonie und Anna 
eh en Eu 175 
eßzungen: Schiffer Car 
Miene Ge werk 55 Luiſe Nlenk⸗ Cl 


ſchon cher ſcch o. 

D= 
wohl die polnische wie die . 
Diel ae ausſpricht, mir große 


Sterbefälle: Kaufmannsfrau Emilie 
Kätler, geb. Fromm, 64 J. — Eigen⸗ 
thümer Auguſt Schamp T. 9 M. — 
Schloſſer Wilhelm Lenk T. 1 M. — 
Hoſpitalitin⸗Wwe. Charlotte Saklzewskiz 
geb. Schliemann, 68 J. — Schloſſer 
Heinrich Davra 33 J. — Handelsmann 
Jacob Pojur T. todtgeb. — Kamm⸗ 
machermeiſterfrau Bertha Vico, geb. 
Speiswinkel, 59 J. — Steinſetzer Carl 
Schulz T. 3 M. — Schleiferfrau Jo⸗ 
hanna Stamer, geb. Krauſe, 45 J. — 
Schloſſermeiſter Guſtav Schlegel 29 J. 


Arb. Gottfried Lenz S. 14 Tg. — 


Arb. Joh. Fiſcher aus Einlage 26 J. 
— Arbeiterin Louiſe Daumlöhner 22 J. 
— Rentiere, Wittwe Louiſe Höpfner, 
geb. Kohn, 84 J. 


DE MDR RATING 
9 Die geſtern Abend 11%, Uhr 
erfolgte glückliche Geburt einer ge⸗ 
ſunden Tochter beehren ſich er⸗ 
en 1 

en a. d. Ruhr, ; 

Gasanſtalt, 3. Mai 1890. 

Direktor Gersdorf 
und Frau 

Paula, geb. Wächtler. 
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Todes⸗Anzeige. 
Sonnabend, den 3. Mai, Abends 
11 Uhr, ſtarb nach kurzem, ſchweren 
Leiden mein innig geliebter Mann, unſer 
Vater, Sohn, Bruder, Schwager und 
Onkel, der Schloſſermeiſter 
G. Schlegel 
im 30. Lebensjahre, welches tiefbetrübt 
anzeigen 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet am Mittwoch 
Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


Sladttheater in Elbing. 


Donnerſtag, den 8. Mai: 
Erstes Opern- Gastspiel. 


Hochzeit des Figaro. 


Komiſche Oper in 4 Akten v. Mozart. 


Freitag, den 9. Mai: 
Zweites Opern - Gastspiel - 


Der Troubadour. 


Große Oper in 4 Akten von Verdi. 
Anfang 7½ Uhr. 


Die Direktion: O. Wogler. 


Kaiſer. Di Panorama 


6. Reife: Franzöſiſche Schweiz. 
—— 0 In 


Ortsverein 
der Maſchinenbauer. 


Den Mitgliedern zur Kenntniß, 

daß das Mitglied, Herr 
Schlegel, 
verſtorben iſt. 

Die Beerdigung findet Mitt⸗ 
woch, den 7. er., Nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhauſe, Königs⸗ 
bergerſtraße Nr. 7, aus ſtatt. 

Der Vorſtand. 


Weſtyr. Propinzial-Jechtverein. 
Dienſtag, den 6. d. Mts., Abends 
8/ö Uhr: Fechtmeiſterverſammlung. 
Rege Betheiligung erwünſcht. 
Der Auftrieb des Weideviehs 
findet in Folge der en warmen 
Witterung auf dem Bürgerpfeil 


Donnerftag, d. 8. d. M., 
Vormittags 8 Ahr, 


auf dem Herrenpfeil 


Freitag, den 9. d. M., 
4 Vormittags 9 Ahr, 


Die Bezahlung der Weidezettel kann 
ſofort bei der Anmeldung erfolgen. 

Das Weidegeld beträgt: 
für eine Kuh über 2 Jahren 36.— M. 
für eine nicht milch. 2jähr. Färſe 24. — M. 
für eine einjährige Fürſe. . 18. — M. 
ein Kaliñlbßb 750. M. 

Zu Kälbern wird nur ſolches Vieh 
1 welches in Slam Jahre ges 

oren iſt. Außer dem Weidegelde find 

für 5 Haupt Vieh 80 Pfennig 
Gebühren bei Löſung des Weidezettels 
zu entrichten. 

Das Weidevieh darf vor Beſichtigun 
durch den Herrn Kreisthierarzt nicht hi 
die Weide getrieben werden. 

Der zum 14. d. M. angeſetzte 
Auftriebstermin wird aufgehoben. 

Ih den 5. Mai 1890. 

ü 


„Die Kämmerei⸗Verwaltung. 
Alte Briefconuverts, 


Poſtkarten, Briefmarken ıc 
kauft Axt, Danzig, Milchkannengaſſe 10. 


Bekanntmachung. 


Die durch Umpflaſterung der Dorf⸗ 
ſtraße hierſelbſt erforderlichen ea. 700 
Meter Steinſetzarbeiten ſollen 
an einen geeigneten Unternehmer ver⸗ 


geben werden. Hierzu ſteht Termin am 


Montag, d. 12. Mai 
Nachm. 2 Uhr, 


hierſelbſt an. Die Bedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht. 
Alt Dollſtädt, den 2. Mai 1890. 


Der Gemeinde ⸗Vorſtand. 


Die Grabdenkmäler⸗ und 
Marmorwaarenfabrik 


von 


M. Loevenberg, 

Heilige Geiſtſtraße 21, 
iſt auf das Reichhaltigſte mit Denk⸗ 
mälern in den neueſten Formen ſortirt, 
fertigt auch dieſelben nach jeder ange- 
gebenen Zeichnung in guter Ausführung 
und zu den billigſten Preiſen an. Re⸗ 
novationen von alten Grabſteinen, ſowie 
Umarbeiten derſelben zu neuen Formen 
werden ebenfalls gut und ſauber aus⸗ 
geführt. 


Tadellos gutſitzende 
Oberhemden 


in haltbaren Stoffen 
a 3—6 


a * 
liefert nach Maß unter Garantie 


Gust. Lehmkuhl, 


Alter Markt 19. 


— — — 
Von höchſter Wichtigkeit für die 


Augen Jedermanns. 


Das ächte Dr. White's Augen⸗ 
waſſer, welches ſeit 1822in verſchiedenen 


Erdtheilen ſo beliebt 
zu mehrfachen Nachahmungen und 


eworden iſt, hat 
5 wo⸗ 


upfer⸗Bronce⸗Schrift, welches meine 
Firma: Traugott Ehr- 
Ahardt in Selze trägt, 
DE nitnebenftehenden Kappen 
er gehe (dach imile) 
in der beigegebenen Broſchüre 
verſehen und mit dem Siegel 


Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 


Je geheimen een Schutzmarke. 


und geheimen Ausſchweifun⸗ 
gen iſt das berühmte Werk: 


LI er- mln 


80 Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 
3 Mark. Leſe es Jeder, der an 
den ſchrecklichen Folgen dieſes 


dieſer Schutzmarke verſchloſſen ift. 
Vor Nachahmung wird gewarnt. 
Das Buch über dieſe Heilmethode 
wird gratis 
ſandt durch 
Léon 3 Buchh. 
g. 


gegen 10 Pf. Francatur ver⸗ 


in Elbin 


Laſters leidet, ſeine aufrichtigen —Stellenſuchende jeden 
Belehrungen retten jährlich Tau⸗ Berufs placirt ſchnell Reuters 
ende vom ſichern Tode. Zu Bureau in Dresden, Maxſtraße 
eziehen durch das Verlags⸗ Nr. 6. 
De 

owie jede 
handlung. 


Nach Stettin 
wird D. „Nordstern“ Mittwoch, 
wir 7. er., früh, via Königsberg ex⸗ 
pedirt. 


| &lbinger danpſchiſs Ahederet 


Das Haus 


iſcherſtr. 38 ſteht zum Verkauf. 


Eventuell iſt der Laden vom 1. 
Oktober zu vermiethen. N. 2 Tr. 


Reeller Total-Ausverkauf wegen Wegzuges nach Berlin. 


Da es mir bisher nicht gelang, mein Geſchäft im Ganzen zu verkaufen, die noch ſehr großen Beſtände jedoch im Laufe dieſes Jahres geräumt werden müſſen, jo offerire ich von heute ab 
Sämmtliche Waaren zu und unter meinem Kosten preis. 


Bei Abnahme ganzer Partien rar Preisermäßigung. 


Teuchert Nachfolger (B. Hoepner), Schmiedeftafe 11. 


— Papier-, Galanterie-, Leder-, 3 Spielwaaren-Handlung. Bazar für Hochzeits- und Gelegenheits- Geschenke. 
N Reisekoffer. Reiseeffecten. Parfüms. Seifen. Toilette-Artikel. Spazierstöcke. 
Zu den Einſegnungen empfehle: Gesangbücher, eee Confirmations-Karten. 


Deutſche | Elbinger Corset Fabrik 
en Sebensverfiherung Polsdam. | wer Sorters jeder Art me 


C. Matthi as, u | 5 f 1155 0 tet De 9 f 5 in den eleganteſten Fagons zu den . ten Preiſen. — —— nach Maaß. 
| She ubedingte Sicherheit bei niedrigen Pramienfühen. Flotter Schnurrbart! 3 
| empfiehlt ihr Lager von 3 Königsberger 


Pferde - Loose 


à 3,33 Mk. einſchl. Gewinnliſte, 
11 Looſe 30 Mk., empfiehlt 


Leo Wolft, 


Königsberg i. Pr., Knie, 2, 


eat ae Abſchluß von Kapital⸗Verſicherungen für den Todesfall 

Lieferung v ſowie für eine beſtinmte Lebensdauer; Kinder⸗, Militärdienſt⸗, 
g von Denkmälern und 

Schwellen aus Cementſtein Sand.] Ausſteuer⸗, Renten⸗ und Altersverſicherungen unter 


ſtein, Syenit, Marmor und Gra. äußerſt günſtigen Bedingungen. Anerkannte Solidität, 
nit. verbunden mit den in de Weiſe günſtigen Beſtimmungen und Verſicherungs⸗ 


arten ſichern und bieten den Mitgliedern die größtmöglichſten Vor⸗ 
iI theile. Alle Ueberſchüſſe fließen voll an die Verſicherten zurück 


Pi ne: und kommen ſchon im zweitfolgenden Jahre als Dividende zur Vertheilung. 
. f 


vosnma ul 
Jause Bfcg - - 


Fabrik I., Merrmann & Co., olicen nach kurzem Aubedingte Bern ag — S 28824 Dr. Spranger'ſche Magentropfen 
Berlin, Neue Promenade 5, ſtehen unanfechtbar. gegen Kriegsgefahr. 1 1 ber Boe don Mittel zur debe. helfen ſofort bei Migräne, Magen⸗ 
eee e e nnd Gewährung von Darlehen an Mitglieder auf Hypotheten a en ene ee, | Erampf, Uebenkeit, Kopfſchmers. 
fester Stimmung zu Fabrikpreisen. zu Kautionen und als ana chuß. neh Seh Kunde . Cree argent nec Senne, ee a 
Versand frei, 'mehrwöch. Probe gegen Prompte Auszahlung der Verficherungs-Kapitalien ohne ferbung e Bonage e eee enſein, on Skropheln ꝛc. Ge⸗ 


Baar oder Raten von 15 Mk. monatl Gebühr. doßt durch die 3 1 
eee Jede nähere Auskunft ertheilen bereitwilligſt alle Vertreter der Geſell⸗ 6. Seifer  STRLIESEN. 


ſchaft, ſowie Se LET RE ra a TE NET > 

1 Die Zirettion in Yorzdam |Bontonz,3.8 
22 P 5 8 eginnt die diesjährige 

Mannesschwäche Theodor Bischoff, 9 eher, Re 3. Ei 8 au 8 9 ab e 


— Fehl nern db 9 
heilt gründlich und andauernd Yan Agenten und Acquiſiteure finden unter günftigen Bedingungen 


Prof. Mad. Dr. Disenz, 


Wien IX., 
Porzellangasse 31a. | 
Auch brieflich. 
Daselbst ist zu haben das Werk: 


gen Hümorrhoiden, Hartleibigkeit 
vorzüglich. Bewirken 158 — und 
fert wache offenen L Appetit 

rt wieder herſtellend. Zu 7225 in 
allen Apotheken à Fl. 60 Pf. 


Schönheit ist eine Zierde 
Man verlange Prehn’s 
Shdmandeikieie, 


ne —-—ꝛ-᷑ — nn re 
Mitesser, Finnen, Pickeln Hitz. 
blättchen, Schuppen, Röthe der 
u = Bartflechten u. A. m. werden 

durch diese schnell — tigt. 


Büchse à 60 Pf. und 1 Mk. be 
Rud. Sausse und Rud. Popp. 


an den bekannten Stellen. 


Brauerei Pagel Brunn. 


In grösster Auswahl 
Zu anerkannt günstigsten Preisen 


„Die männlichen An f 5 Gan ö 6 Marienburger Geld ⸗Lokterie. 7500 
. mchaig ſegnungs⸗ und Heburtslags-Heſchenke, T. g tue nein keene, 
W Mochzeits- Geschenke. 2. Sauigeninn. SR; 30,000 en ben 
EEE ee | F mit Ansicht Elbhings. Sichere 9805 e 
Zu Einse nungen F r 1 Hor nig 8 N acht. (Schr oeter ); Ziehung am 7., 8. und 9. Mai 1890. „Die Wee gg 175 
80 f er Markt, Fleischerstr.-Eeke. Ichmers, Snutanstchl, Krämpfe, 


Königsberger er Pferde- Solterie, 


Acc MID «99 we aaa ol ge che, MR 
E 


b 8 20 Hau 
pt — 5 ſtehend in je 
een N 328 40 1 1 Au der 1 Pferd. 
Zahnlobenv ualagk uagyol ne gun ind 10a 1a pon. 

Be ende bun eee “NL uv 2 0 bog u 11 Bu 5 Looſe à M. 3 8 u 
ahne aun ugmaguunauog sonbruusgppwm xnwodeyp 2909 Ziehung am 14. Mai 1890. 
nogdıylogaanog; Aapuuvpg un gun June Jene eee anı ace Beſtellungen von außerhalb 10 Pf. 

ualwask magyol m? am aa sudo gun uod eee Oy un ning Rückporto. 

-en uaa zobog gogo mau hene eee eee aas manan 8 N) 5 1 Alt t 7 
sup ohupaoch aun davogz wind zuuu ın ee mahphnag qun wohl pe er „ pr 3 g. 
„ eee e eee eee eee aun gun ec aul 


WINKEN naa unn Weese Catarinchen 


ne Acht mit obig Str 
ur mit obiger 
marke! Preis 1 Fl. 50 Pf., 
1 M. und 1 50 

Vorräthig in Elbing bei Apoth. 
Pohl, Reichert, Linck und 
Haensler. 


2 
* 


Gesangbücher, 
7 Poesie-Album, "BR 
5] Photographie-Album, 
ücher mit Verschluss, 
Plüsch-Arbeitskasten, 
Plüsch- Handschuhkasten, 
Plüsch-Taschentuchkasten, 
Plüsch-Kragenkasten, 
Plüsch-Manschettenkasten, 
Feldflaschen, 
Portemonnaies, 
Spazierstöcke, 
Cigarettentaschen, 
Visitenkartentaschen, 
Brief- und Cigarrentaschen, 
Schreibmappen, 


K(Ferunfette Lämmer, 
ca. 100 Pfd. ſchwer, in kleinen Poſten 
zu 5—10 Stück verkäuflich. 

Loewenstein-Grunau (Höhe). 


Ein Lehrling 


kann von ſogleich eintreten in die Co⸗ 


Taschenbürsten, noni ag zu 805 au Jagug uplag m Gno r ol /magug ug ‚no ın ſowie ſämmtliche Sorten lonial⸗, Deſtillations⸗ u. Kohlen⸗Hand⸗ 

Dee BE lung von 

Frübjahrs- Vasen, 3 b Thorner Pfefferkuchen, A. Danielowski 
decorirte Correspondenzen friſche Sendung, empfiehlt . ’ 


Elbing. 


Mein Grundflück 


Abbau Pr. Holland, 


zu billigsten Preisen. 


Fr. Hornig’s Nachf., 


Schroeter, 
früher Neumann-Hartmann'sche Buchh. 


M. Dieckert. 
EBIESKE 


vorm. Fr. Poepcke 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


— ER A ER An A AR G 5 i. x 
d Mi ttwoch Nachmitt a e g a er beſtehend aus 110 Morgen durchweg 
1 g⸗ Tiefbohrungen gutem Boden, 3 Kilomtr. von der Stadt, 
den 7. d. Mts., 5 e el. hart an der Chauſſee, will ich wegen 

ziehe ich eine n f Tiefbchrangen, Tbrzel- u. Berk MS Altersſchwäche freiwillig verkaufen. 
guten ſüßen eg 69 Kaufbedingung nach Uebereinkunft. 

. Entwässerungen 32 ‚Vermittler erhalten fein Kaufrecht. 


Reichhaltigſte Damenzeitung für Mode und Handarbeit. & 
Abonnementspreis vierteljährlich 2½ Mark. 

Der Bazar iſt tonangebend und bringt Mode, Handarbeiten, 
Colorirte Stahlſtichbilder, Schuittmufter in natürlicher Größe. 
i Romane und Novellen. Prachtvolle Illuſtrationen. 


Schulz, Abbau Pr. Holland. 


Barometerſtand. 
Elbing, 5. Mai, Nochmitt 3 Uhr. 


Augarwein, 


von dem die Flaſche 1,20 ER 
ab. An dieſem Tage ausnahms⸗ 
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weiſe 4 3” 

5 Alle Poſtanſtalten u. Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. end K 29 — 
* 1 Mark Brote fumnem verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des . es al 8 . = ee 
in mitgebrachten oder ven er zu „Bazar“, Berlin SW. ed Sehr trocken 6——— | 
mir geschickten Hngarpefſſt aſchen. Beſtändig ee 


5 Tiefbohrungen 


Kunststeinfabrikate 


Schön Wetter 28 — 
Veränderlich —— 
Regen u. Wind 6 
Viel Regen 
Stumm W Bi 
Wind: O. 15 Gr. Wärme. 


Carbolineum Avenarius, 


5 
= 
Ae Aae, Ma, a 15.Gr05se Stettiner Pferdelotterie. 


— | Ziehung unwiderruflich am 20. Mai d. J. 
5 S . Ei: a 1 M. 0 Mark 

Champagner⸗, Wein⸗, 10 e epic nn were 20 ve Venen 

Ligukur; und Bierſaſhen 


von P. Jantzen. Elbing. . 
Lager in Slieſen und CTrottoirſteinen. 
Cementröbren. Rrippen, Troppenstufen, 
Wand 5 und Grabsteinen. 


und Briefmarken 
g das General- Debi 


Weihes Drumpapier 


(kein Ausſchuß), zum Einpacken, unbe⸗ 


empfiehlt 1 Rob. Th. Schröder druckt, in großen Bogen ſowie in be⸗ unerreicht von Nachahmungen, empfiehlt 
Bud. Olschewski, 100, e, agenpferde Banfgeichä 3 5 en Ye zu Fabrikpreiſen die alleinige Niederlage 


Ganze Looſe à M. 3. 


ft, Stettin, 
Speicher nel m am Waſſer Nr. 10, BEE 1 find 30 Pf. beizuf. empfiehlt N. Gaartz, Elbing. 5 Ru udolph Sausse. 
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